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Ernst P. Gerber

Lied zur Laute

Ich bin die Soldatenbraut,
dideldei, dideldo,
stramm gewachsen, gut gebaut,
dideldideldo;
an so manchem Feldgrau-Arm
hing ich selig, hing ich warm -
dideldideldei.

Ich bin die Soldatenbraut,
dideldei, dideldo,
wenn von fern der Tambour haut,
dideldideldo,
steh ich an der Straßenwend
und warte auf das Regiment -
dideldideldei.

Ich bin die Soldatenbraut,
dideldei, dideldo,
Urlaubtrost und Liebeskraut,
dideldideldo;
Augen unterm Mützenrand
meinen Reizen zugewandt -
dideldideldei.

Ich bin die Soldatenbraut,
dideldei, dideldo,
Hauptmann, Füsel, wer mich schaut,
dideldideldo,
jedem von der Kompagnie
mach ich birnenweiche Knie -
dideldideldei.

Bin ich als Soldatenbraut,
dideldei, dideldo,
in Kasernenluft ergraut,
dideldideldo,
denk ich noch im Altersheim:
ach, wie war das herrlich beim
dideldideldei.

Und der Mann, im Herz verwundet,
sieht des Leders dunkle Streifen:
Zeugen, wie er sich gerundet!
Und er will es nicht begreifen.

Ja, das Schicksal dieses Bandes
auf dem Bauche der Soldaten
könnte Kennern unseres Landes
doch noch einiges verraten!

Zeichnung: Peter Hürzeier
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